
Liebe Nidwaldnerinnen, liebe Nidwaldner

Der Wolf ist für viele Stadtmenschen ein romantisches Symbol: 
ein bisschen Wildnis, ein bisschen Märchen, ein bisschen 
Natursehnsucht. Man verklärt ihn, schreibt ihm fast mensch-
liche Eigenschaften zu und tut so, als sei er ein harmloser 
Streuner, der nur im Bilderbuch lebt.

Doch diese Verklärung endet genau dort, wo der Wolf tatsäch-
lich auftaucht: auf unseren Alpen, in unseren Ställen, in der 
Nähe unserer Häuser.

In Nidwalden ist der Wolf keine Fantasie mehr, sondern 
Realität. Gerissene Schafe, verunsicherte Bauern, Sichtungen 
in Siedlungsnähe – und Kinder, die Angst haben, weil sie dem 
Wolf begegnet sind.

Das ist kein theoretisches Risiko, sondern ein reales Problem. 
Die Schweiz zählt heute rund 350 Wölfe und über 40 Rudel. 
Für ein kleines Land ist das zu viel. Die bisherigen Regeln sind 
zahnlos, die Verfahren langsam, die Schäden hoch.

Wer mit dem Wolf tanzt, sollte wissen, dass dieser zubeisst – 
und dass nicht die Städter betroffen sind, sondern wir. Es geht 
nicht um Ausrottung, sondern um ein Gleichgewicht, das 
wieder funktioniert. Nidwalden muss handeln, bevor der Wolf 
endgültig bei uns einzieht.

Landrat Beat Risi 
SVP Buochs
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